
Mehr erfahren unter
appenzellerbahnen.ch/foodtrail

FoodTrail
Rund umAppenzell

Verbringe einen Tag voll schönster Landschaften
rund um Appenzell, regionaler Spezialitäten und
unvergesslicher Augenblicke.

FoodTrail mit dem Zug→
Start in Gossau, Ziel im Appenzellerland→
Rätselspass und Köstlichkeiten garantiert!→
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ANZEIGE

BeRn Ein Leservideo zeigt einenHundbeim
Paragliden. Tierschutzorganisationen sindnicht
begeistert.

«Ich verstehe nicht,warum
man das macht», sagt ein
News-Scout zu 20Minuten.
Er filmte im Berner Ober-
land einenParagliding-Start
mit einemungewöhnlichen
Passagier – einem weissen
Hund. DasVideo aus Inter-
laken sieht kurios aus, der
Hund wedelt nach Abflug
mit demSchwanz.Was auf-
fällt: Auf der Website des
lokalen Anbieters steht,
Hunde seien beim Gleit-
schirmfliegennicht erlaubt.
NachEinschätzung desBe-
obachters gefiel es dem

Hund nicht, als er das
Gstältli angelegt bekommen
hat. «Er hat dabei gejault
und wollte immer den ab-
fliegenden Gleitschirmen
den Hang hinunter nach-
rennen», so derNews-Scout.
Auf Anfrage von 20 Mi-

nutenwollte sich der Gleit-
schirmflug-Anbieter nicht
äussern. Ein andererAnbie-
ter sieht dieAktion gelassen:
«Solange das Tier es mag
und das Equipment passt,
findenwir das inOrdnung»,
so ein Fluglehrer aus Bern.
Ermöchte anonymbleiben.

Tierschutzorganisationen
sehen das anders. «Solche
Sportarten mit Tieren aus-
zuüben, dient nur dem
menschlichen Interesse –
die tierlichen Bedürfnisse
werdendabei gänzlichüber-
gangen», schrieb die Stiftung
für dasTier im Recht (TIR)
aufAnfragevon20Minuten.
Sie erinnert an das Tier-
schutzgesetz: Tierquälerei
ist unter anderem etwa
dann gegeben,wenn einem
Tier ungerechtfertigt
Schmerzen, Leiden oder
Schäden zugefügt oder dem
Tier Leistungen abverlangt
werden, die seine physi-
schen oder psychischen
Kräfte übersteigen.
MARA WeHoFSKY

Tierschützer
empört: Paragliderin
nimmt Hundmit

Mann (21) stirbt
nach Arbeitsunfall

Polizeitipps für
Rheinschwimmen

SiLenen Ein 21-jähriger Mann,
der am Donnerstagvormittag
verunfalltwar, ist verstorben.Das
teiltedieKantonspolizeiUri ges-
ternmit.DerMannwaraufeiner
Baustelle in Silenen von einem
SteinamKopfgetroffenworden.
Laut Polizei trug er einen Helm.
Er wurde mit lebensbedrohli-
chenVerletzungenmitderRega
insSpital gebracht.Abklärungen
zur Unfallursache sind im Gan-
ge. STo

BASeL DieKantonspolizeiBasel-
Stadterklärt ineinemLeitfaden,
wie esmit dem richtigenVerhal-
ten zum sicheren Schwimmver-
gnügen im Rhein kommt. Dass
die Polizei gerade jetzt Mass-
nahmen erteilt, dient der Prä-
vention. Trotzdem rät sie davon
ab, zurzeit im Rhein baden zu
gehen.Schwimmzonensindauf
der Website der Polizei zu fin-
den. AMe

einHundauf einemTandemflug im
Berneroberland. 20min/News-Scout


